
Schoffling & Co.
Herbst 2014



»Wir brauchen auch weiterhin den  
überschaubaren literarischen Verlag,  
der für seine Autoren arbeitet und für  
den die Autoren und ihre Werke im  
Mittelpunkt stehen.«
Aus der Pressemitteilung zur Gründung  

von Schöffling & Co. im November 1993

 
»Solange sich noch solche Verlage mit einem 
kleinen, aber feinen Programm und auch  
optisch schönen Büchern auf dem Markt  
behaupten können, kann es mit der 
Buchbranche nicht völlig schlecht bestellt 
sein.« 
Thomas Meissner, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
Dezember 2004

»Mit seiner Belletristik steht der Frankfurter 
Verlag heute in Deutschland in der ersten 
Reihe.«
Claus-Jürgen Göpfert, Frankfurter Rundschau, 

 April 2013

Liebe Buchhändlerinnen, liebe Buchhändler,  

liebe Kolleginnen und Kollegen aus den Medien,

liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten eine besondere Vorschau in Händen, sie zeigt Ihnen das Jubiläumsprogramm des Verlags Schöffling & Co.: 

Seit zwanzig Jahren veröffentlichen wir mit Leidenschaft und Überzeugung ein Programm deutschsprachiger und 

internationaler Gegenwartsliteratur, wir publizieren entschieden Gedichtbücher, wir entdecken literarische Klassiker 

und herausragende Lebenszeugnisse.

Mit einem Rückblick auf literarische Entdeckungen und Erfolge und zugleich einem Ausblick auf ein besonders 

umfangreiches und spannendes Herbstprogramm möchten wir uns für Ihr Mitwirken, Ihre Sympathie und Kritik  

bedanken. 

Wir sind dankbar für Ihre Unterstützung, die des Handels und der Kritiker, mit der Sie dazu beitragen, dass unsere 

aufwendig gestalteten, literarisch anspruchsvollen Bücher seit nunmehr zwei Jahrzehnten den Weg zu einem treuen, 

breiten Lesepublikum finden.

In dieser Zeit haben wir uns an das Motto »Im Mittelpunkt die Autoren« gehalten und zahlreiche Werke von Beginn 

an begleitet. Sie kennen uns als einen Verlag, der literarischen Debüts zur Wirkung verhilft und gleichzeitig umfang-

reiche Werkpflege betreibt, der preisgekrönte und erfolgreiche Autoren im In- und Ausland entdeckt und fördert. 

Vor zehn Jahren schrieb Thomas Meissner in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung: »Solange sich noch solche 

Verlage mit einem kleinen, aber feinen Programm und auch optisch schönen Büchern auf dem Markt behaupten 

können, kann es mit der Buchbranche nicht völlig schlecht bestellt sein.« 

So ist es, und dass es so bleibt, wünscht Ihnen und uns

Ihr Klaus Schöffling
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Der Verlag Schöffling & Co. stellt seit zwanzig Jahren die 

Autoren in den Mittelpunkt und verschafft unterschied­

lichen, immer aber besonderen Stimmen Gehör. Unsere 

Autoren werden vielfach ausgezeichnet, finden den Weg 

in die Bestenlisten und werden (gelegentlich) zu Bestsellern. 

Wir legen vor allem auf eines Wert: literarische Qualität.



Was macht man, wenn man von einer Literaturagentin den 

Auftrag bekommt, einen Roman zu schreiben – aber leider nichts 

vom Erzählen versteht? Die junge Frau, die sich der ehrenvollen 

Aufgabe der Mittlerin stellen soll, gerät dabei ordentlich ins 

Schwitzen. Sie stürzt sich in Gedanken, Gefühle und immer ab-

surder werdende Ereignisse. Drei Geistesgrößen beeinflussen 

sie: der österreichische Schriftsteller Thomas Bernhard, der an-

tike Philosoph Aristoteles sowie besagte Mittlerin. Doch bevor 

die Protagonistin die Konfrontation mit dem Eigenen zulassen 

kann, muss sie sich der Außenwelt stellen. Auf dem Weg zu sich 

selbst begegnen ihr der fischgraue Oskar, der fabelhafte Bear, 

sowie Köfte-Belmondo, der attraktive Mann der Mittlerin. Dabei 

wird sie in reger Auseinandersetzung mit der literarischen 

Tradition immer bewusster zur Erzählerin ihrer eigenen 

Geschichte.

Julia Trompeter wirft in ihrem Debüt einen Blick auf den 

Literaturbetrieb und die Berliner Szene, nimmt es mutig mit lite-

rarischen Vorbildern auf und erzählt dabei eine unterhaltsame 

Selbstfindungsgeschichte ganz eigener Art. 

6

Julia Trompeter
wurde 1980 in Siegburg geboren. Sie studierte 

Philosophie, Germanistik und Klassische 

Literaturwissenschaft in Köln und promovierte  

in Berlin und Bochum. Seit 2009 tritt sie in dem 

performativen Projekt Sprechduette zusammen 

mit Xaver Römer auf. 2010 war sie Finalistin  

des open mike, 2012 erhielt sie das Rolf-Dieter-

Brinkmann-Stipendium der Stadt Köln,  

2013 für ihren Debütroman die Förderung der 

Kunststiftung NRW. 

www.sprechduette.de
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»Julia Trompeter blickt mutig
Meister gemeinhin versagt.
 in der Auseinandersetzung 

Die Autorin steht für Lesungen 
zur Verfügung.

Julia Trompeter

Die Mittlerin

Roman

Umschlagbild von Alex Katz

216 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 19,95 / € [A] 20,60

ISBN 978-3-89561-635-8

Erscheint am 5. August 2014

�  Ein Ereignis: das literarische Debüt in diesem Herbst

� � Eine kraftvolle neue Stimme in der Tradition von 
Thomas Bernhard

�  Presseschwerpunkt

� � Spitzentitel! Fordern Sie Ihr digitales Leseexemplar 
an: info@schoeffling.de

7

genau dahin, wo die eigene Schreiblust angesichts der großen
Kunstfertig, mit charmantem Trotz und Witz findet sie
mit Vorbildern zu einem eigenen Ton.«  

Jurybegründung zum Rolf-Dieter-Brinkmann-Stipendium 2012

Auch als E-Book erhältlich!
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Antwortsuchender (A): Herr Orths, Ihr neuer Roman heißt 

Alpha & Omega. Warum?

Orths (O): Alpha & Omega sind die Namen der beiden 

Hauptfiguren. Außerdem geht es um den Anfang des Uni

versums und um das Ende der Welt, es geht also um Alles und 

Nichts, was im Grunde genommen dasselbe ist. 

A: Wer genau sind denn die Figuren Alpha & Omega?

O: Sie sind Adoptivgeschwister, die später ein Paar werden. 

Omega ist eine Frau, schwarz und wunderschön. Mit ihrem 

dritten Gehirndrittel und dem hohlen Hund Escher ist sie  

der einzige Mensch, der die Welt vorm Untergang retten 

könnte. Als geborenes Model ist sie zugleich die Parodie einer 

Erlöserfigur. 

A: Und Alpha?

O: Alpha ist ein Daten- und Informatikjunkie. Man sieht 

und hört von ihm zunächst nicht viel. Wie die Ströme der 

Daten bleibt er lange im Verborgenen. 

A: Der Roman ist eine Parodie, sagten Sie?

O: Nicht nur. Es gibt allerdings einige parodistische, satiri-

sche, humoristische Elemente, klar, es ist eine Groteske. 

A: Was genau wird parodiert? 

O: Vornehmlich die Auswüchse von Religion und Wissen

schaft. Eine an Wirtschaft und Marktinteressen gekoppelte 

Wissenschaft, die mögliche Konsequenzen ihres Tuns ausblen-

det, ist für mich ebenso absurd wie eine Religion, die von sich 

behauptet, die einzig wahre zu sein. Aber auch Esoterik, Phi

losophie und natürlich die Kunst selber werden satirisch in 

den Blick genommen. 

A: Warum?

O: Ein Großteil unserer Probleme entsteht dadurch, dass 

man seinen eigenen Standpunkt absolut setzt. Es fehlt oft an 

Selbstdistanz. Von Selbstironie ganz zu schweigen. Die 

Physikerin, die das Buch fachlektorierte, sagte mir, dass man 

als Physiker einigen Humor bräuchte für den Roman. Aber 

meine überzeichnete Darstellung der Teilchenphysik und 

Kosmologie bewegten sie auch zum Nachdenken über das, 

was sie da tagtäglich tut. Ein solches Infragestellen des eige-

nen Blicks würde ich mir wünschen.

A: Was ist Ihnen wichtiger? Das Ernsthafte? Oder das  

Lustige?

O: Das geht für mich Hand in Hand. Es ist mir wichtig,  

dass der Leser Spaß hat, dass er lacht und mitgerissen wird. 

Dass er sich in die verrückten Figuren verliebt. Dass er einer 

Geschichte folgt, die langsam beginnt und immer wilder, 

durchgeknallter wird. Und bei diesem amüsanten Ritt wird 

der Leser hoffentlich auch meine ernsteren Anliegen sehen. 

A: In Ihren bisherigen Büchern haben Sie sich als enorm 

vielseitig erwiesen, unterschiedliche Genres ausprobiert. Was 

ist für Sie das Markenzeichen dieses Buches?

O: In allererster Linie das Überbordende. Sprachschöp

fungen, Rauschhaftes, Rhythmisches, Aberwitziges. Sodann 

regiert (statt des albernen Schicksals) bei mir der Zufall: Ein 

Gestaltungsprinzip des Romans ist das absurd zufällige 

Zusammentreffen der verschiedenen Helden. Ohne ihre 

Hilfe wäre Omega nie in der Lage, die Welt zu retten. Da

neben findet sich ein wilder Mix aus Zitaten und An

spielungen und zwar in buntester Mischung: Pulp Fiction 

und Tristram Shandy, Einstein und Castaneda, Woody Allen 

und Wolfgang Joop, Goethes Faust und Red Bull. Einen sol-

che Verquickung der vielen Ebenen unserer Gegenwart finde 

ich immer spannend. 

A: Wir haben noch nicht über den Rahmen des Buches 

gesprochen. Der Ausgangspunkt ist das Jahr 2525 nach 

Christus, der Erzähler ein gewisser Elias Zimmermann.

O: Genau. Der reist durch die Zeit zurück ins Jahr 2000. 

Das war eine der Grundideen für das Buch: aus größter 

Distanz und mit befremdetem Staunen auf unsere Gesellschaft 

zu blicken. 

A: Und? Kann die Welt gerettet werden?

O: Finden Sie es doch heraus – lesen Sie das Buch!

Markus Orths
Alpha & Omega

Das Interview

Motiv: Hieronymus Bosch, Aufstieg in das himmlische Paradies
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Markus Orths
geboren 1969 in Viersen, lebt in Karlsruhe. Seine 

Romane, in 20 Sprachen übersetzt, wurden vielfach 

ausgezeichnet, u. a. mit dem open mike (2000), dem 

Förderpreis des Marburger Literaturpreises (2003),  

dem Heinrich-Heine-Stipendium (2006), dem  

Sir Walter Scott-Preis (2006) und dem Telekom- 

Austria-Preis (2008) in Klagenfurt. Zuletzt erhielt er  

den Niederrheinischen Literaturpreis (2009) sowie den 

Phantastik-Preis der Stadt Wetzlar (2011).

www.markusorths.de

Sein Werk bei Schöffling & Co.: 

Wer geht wo hinterm Sarg? (2001), Corpus (2002), 

Lehrerzimmer (2003), Catalina (2005),  

Fluchtversuche (2006), Das Zimmermädchen (2008), 

Hirngespinste (2009), Die Tarnkappe (2011),  

Irgendwann ist Schluss (2013).

»Markus Orths
kann, wie sie vergiften 

wie sie eben auch
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Auf einmal ist es da: ein Schwarzes Loch in Nevada. Von 

Physikern erschaffen. Ein Unding, das die Erde Stück für 

Stück verschlingt. 

Und jetzt? Vielleicht kann Omega Zacharias helfen. 

Immerhin ist sie der erste Mensch mit drei Hirndritteln und 

verfügt über spektakuläre telekinetische Fähigkeiten. Ob

wohl sie eigentlich lieber über Laufstege schwebt und Tennis 

spielt, stürzt sie sich in den Kampf. Mit von der Partie sind 

ihr Bruder Alpha und einige kuriose Helden: der reichste 

Mann der Welt, ein fliegender Magier und Spiele-Erfinder, 

ein schwuler Buddha, ein fußballbegeisterter Müllmann und 

seine esoterisch bewanderte Frau, eine sexbesessene Teil

chenphysikerin und ein mutiger Performancekünstler.

Erzählt und aufgezeichnet wird Omegas Geschichte von 

Elias Zimmermann, der aus dem Jahr 2525 in unsere 

Gegenwart reist. Er begleitet Omega und ihre Freunde auf 

ihrem irren Trip und blickt zugleich auf die absurden 

Auswüchse der heutigen Zeit.

In seinem zehnten Buch zieht Markus Orths meisterhaft alle 

Register seines Könnens: Alpha & Omega ist eine grandiose 

Erlöser- und Wissenschaftsparodie, die immer schwindel

erregendere Kapriolen schlägt.

Markus Orths

Alpha & Omega

Apokalypse für Anfänger

Roman

528 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 24,95 / € [A] 25,70

ISBN 978-3-89561-473-6

Erscheint am 8. Juli 2014

demonstriert, wie Sprache verführen 
kann, wie sie retten kann, und
vernichten kann.«  

Sylvia Schwab, Hessischer Rundfunk

Ihre Startpakete: Paket 23/20 Paket 35/30

Auch als E-Book erhältlich!

� � Für Leser von Jonas Jonassons Der Hundertjährige, der 
aus dem Fenster stieg und verschwand: abenteuerlich, 
phantastisch und superwitzig

� � Zusätzliches Informationsmaterial für Ihre Kunden 
(A6-Leporello, Best.-Nr. 95665)

� � Presseschwerpunkt

� � Große Lesereise

� � Spitzentitel! Fordern Sie Ihr digitales Leseexemplar 
an: info@schoeffling.de

Der Autor steht für Lesungen 
zur Verfügung.
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Begebenheit und zugleich ein 
erzähltes Porträt: 
gehen, um zu wissen?

Anna-Elisabeth Mayer

Die Hunde von Montpellier

Roman

200 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 19,95 / € [A] 20,60

ISBN 978-3-89561-136-0

1312

Anna-Elisabeth Mayer
Anna-Elisabeth Mayer, geboren 1977 in Salzburg, 

lebt in Wien. Nach einem Studium der Philosophie 

und Kunstgeschichte Zweitstudium am Deutschen 

Literaturinstitut Leipzig. Diverse 

Literaturstipendien, Veröffentlichungen in 

Zeitschriften und Anthologien. Für ihren Roman 

Fliegengewicht wurde sie mit dem Literaturpreis 

Alpha 2011 ausgezeichnet.

Ihr Werk bei Schöffling & Co.:

Fliegengewicht (2010)

Eine historische 
unkonventionell 

Wie weit darf man
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Alles dreht sich um eine skandalöse Anschuldigung: Der 

Arzt Rondelet, der Mitte des 16. Jahrhunderts an der be-

rühmten Universität im südfranzösischen Montpellier lehrt, 

soll beim Sezieren menschlicher Körper zu weit gehen. 

Neider und Rivalen intrigieren gegen den wagemutigen 

Denker, der sich über Vorschriften und Aberglauben erhebt. 

Das Misstrauen dringt bis in sein Haus, wo zwischen seiner 

Frau Jeanne und seiner kinderlosen Schwägerin Catherine 

eine subtile Rivalität herrscht. Als Jeanne schwanger wird, 

verstärken sich die Spannungen. Mit der Geburt wird das 

empfindliche Gleichgewicht zwischen Rondelets Arbeit und 

seiner Familie für immer gestört, und seine Welt droht aus-

einanderzufallen.

Anna-Elisabeth Mayer erzählt vom dramatischen Konflikt 

eines Mannes, der unbedingt verstehen will und damit nicht 

nur gegen die Konventionen seiner Zeit verstößt. Sie lässt ein 

Stück Wissenschaftsgeschichte lebendig werden und hinter-

fragt, wie schon in ihrem preisgekrönten Debüt Fliegen­

gewicht, mit zweischneidiger Ironie den Umgang mit gesell-

schaftlichen Tabus.

�  �Literaturpreis Alpha für den Debütroman 
Fliegengewicht

� � Spannender Roman für Leser von Patrick Süskinds  
Das Parfüm

� � Eine wahre, historisch verbürgte Geschichte

Erscheint am 5. August 2014

Auch als E-Book erhältlich!

Die Autorin steht für Lesungen 
zur Verfügung.
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»Es war am 5. August 1914, vormittags,  
und da konnte ich erleben, wie der Krieg  
sich die Leute schnappte. Jeden Einzelnen,  
wie sagt man, ohne Ansehen der Person.  
Denn ob Sie es glauben oder nicht, Robert,  
alle Ihre Landsleute meldeten sich freiwillig. 
Alle. Niemand protestierte. Ich dachte:  
Jetzt ist wirklich Krieg. Und wissen Sie,  
was? Manchmal glaube ich, er hat seitdem 
nicht aufgehört.«

Motiv unter Verwendung des Gemäldes Junger Mann am Meer (2014) 
von Christian Brandl / Galerie Leuenroth, Frankfurt am Main
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ist ein Glücksfall
Gegenwartsliteratur.«

Michael Braun, Frankfurter Rundschau

Sommer 1914. Den jungen Deutschamerikaner Zacharias 

Katz hat es auf die Präsident verschlagen, ein kleines deut-

sches Passagierschiff, das in der Karibik Reisende für die gro-

ßen Ozeandampfer aufsammelt. Zacharias ist auf der Flucht, 

wovor genau, das weiß er nicht; vielleicht vor Gangstern aus 

New York, vielleicht vor seiner unentschiedenen Lebens

geschichte. Bislang war er Journalist ohne Leidenschaft und 

Textdichter ohne poetische Ader. An Bord der Präsident 

schreibt Zacharias auf, was ihm die Passagiere aus Deutsch

land erzählen. Es sind Geschichten vom Selbstzweifel, vom 

Verlust der Identität, Episoden aus einer Gesellschaft, die 

sich auflöst, weil sie nicht mehr an sich glaubt.

Als in Europa der Krieg ausbricht, erreicht er auch die 

Präsident. Sie wird zuerst zum Flüchtlingsschiff, dann zum 

Hilfskreuzer, mit dem ihr Kapitän auf Kaperfahrt geht. 

Zacharias müsste entscheiden, wo er stehen und wer er sein 

will. Doch gerade weil er das nicht tut, zieht es ihn immer 

tiefer in den Krieg hinein. 

Burkhard Spinnen hat eine Parabel auf die Brüchigkeit ge-

ordneter Verhältnisse geschrieben. Was 1914 geschah, als 

das Jahrhundert in den Krieg stürzte, kann immer wieder 

passieren. Und gerade die, die sich am liebsten heraushalten 

würden, sind besonders anfällig.
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Burkhard Spinnen
geboren 1956, lehrte nach seiner Promotion am 

Germanistischen Institut der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster. Gastdozenturen  

und Seminare u. a. am Deutschen Literaturinstitut 

Leipzig. Seit 2008 Vorsitzender der Jury des 

Klagenfurter Ingeborg-Bachmann-Preises. Lebt seit 

1996 als freier, vielfach ausgezeichneter Autor in 

Münster, verheiratet, zwei Söhne.

Sein Werk bei Schöffling & Co.:

Kalte Ente (1994), Langer Samstag (1995),  

Trost und Reserve (1996), Dicker Mann im Meer (1997), 

Belgische Riesen (2000), Bewegliche Feiertage (2000), 

Der schwarze Grat (2003), Lego-Steine (2004),  

Der Reservetorwart (2004), Kram und Würde (2006), 

Mehrkampf (2007), Müller hoch Drei (2009),  

Nevena (2012).

»Burkhard Spinnen
für die
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Burkhard Spinnen

Zacharias Katz

Roman

Umschlagbild von Christian Brandl

344 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 21,95 / € [A] 22,60

ISBN 978-3-89561-045-5

Erscheint am 8. Juli 2014

� � Der erwartete neue Roman: ein Abenteuerroman vor 
dem Hintergrund des Ersten Weltkrieges

� � Große Lesereise

� � Marketingschwerpunkt

� � Zusätzliches Informationsmaterial für Ihre Kunden 
(A6-Leporello, Best.-Nr. 95666)

� � Spitzentitel! Fordern Sie Ihr digitales Leseexemplar 
an: info@schoeffling.de

Der Autor steht für Lesungen 
zur Verfügung.

Auch als E-Book erhältlich!

Ihre Startpakete: Paket 23/20 Paket 35/30
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Werk Fragen nach Schuld und 
und Moral in Zeiten ohne Orientierung 
was es heißt, eine politische Autorin zu sein.«  

Jurybegründung zum Hoffmann-von-Fallersleben-Preis für zeitkritische Literatur

Juli Zeh

Nachts sind das Tiere

Essays

Etwa 360 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 22,95 / € [A] 23,60

ISBN 978-3-89561-440-8

»›Ich habe nichts zu verbergen‹ ist ein Synonym für ›Ich tue, 

was man von mir verlangt‹ und damit eine Bankrotterklärung 

an die Idee des selbstbestimmten Individuums.«

Die nsa-Affäre hat viele Internet-Nutzer verunsichert und 

verwirrt. Wir, die Politikverdrossenen, die »Einfach-so-

Egozentriker«, die Selbstquantifizierer, melden uns hektisch 

von Facebook und Co. ab. Juli Zeh, die einen weltweiten 

Schriftstellerprotest gegen die Überwachung initiiert hat, 

sieht das gar nicht ein. Engagiert verteidigt sie die Freiheit 

des Wortes und ermutigt uns, sie ebenfalls einzufordern. Sie 

hinterfragt, warum wir uns eigentlich ein vorgefertigtes 

Schema von »Glück« überstülpen lassen, das »gesamtgesell-

schaftliche Zirkeltraining« klaglos mitmachen und uns so zu 

einer einheitlichen Masse entwickeln, die ihre Mündigkeit 

verspielt.

Eine der erfolgreichsten Schriftstellerinnen ihrer Generation, 

Juristin und Querdenkerin, bezieht in ihren neuen Essays 

Stellung zu den umstrittenen und drängenden Themen unse-

rer Zeit. 

»Juli Zeh leiht den Lesern ihre Ohren und Augen, beobach-

tet präzise und erzählt poetisch kraftvoll.«�  NZZ am Sonntag
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Juli Zeh
geboren 1974 in Bonn, wurde für ihre Bücher, die in 

35 Sprachen übersetzt sind, vielfach ausgezeichnet, 

u. a. mit dem Deutschen Bücherpreis (2002), dem 

Rauriser Literaturpreis (2002), dem Hölderlin-

Förderpreis (2003), dem Per Olov Enquist-Preis 

(2005), dem Prix Cévennes (2008), dem Carl-Amery-

Literaturpreis (2009), dem Solothurner 

Literaturpreis (2009) sowie zuletzt mit dem 

Thomas-Mann-Preis (2013) und dem  

Hoffmann-von-Fallersleben-Preis 

für zeitkritische Literatur (2014).

www.juli-zeh.de

Ihr Werk bei Schöffling & Co.:

Adler und Engel (2001), Die Stille ist ein Geräusch 

(2002), Ein Hund läuft durch die Republik (2004), 

Spieltrieb (2004), Kleines Konversationslexikon für 

Haushunde (2005), Alles auf dem Rasen (2006), Schilf 

(2007), Das Land der Menschen (2008), Corpus 

Delicti (2009), Nullzeit (2012), Treideln (2013), Good 

Morning, Boys and Girls (2013) sowie 

Bühnenfassungen ihrer Romane Spieltrieb (2006) 

und Schilf (2008) und gemeinsam mit der Band Slut 

die Schallnovelle Corpus Delicti (2009).

»Juli Zeh stellt in ihrem 
Verantwortung, Freiheit 

und Werte. Sie zeigt, 
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� � Das neue Buch der Autorin des Spiegel-Bestsellers 
Nullzeit

� � Die wichtigsten Debattenbeiträge von Juli Zeh in 
einem Band

� � Thomas-Mann-Preis 2013

� � Hoffmann-von-Fallersleben-Preis für zeitkritische 
Literatur 2014

Erscheint am 5. August 2014

Auch als E-Book erhältlich!

Nullzeit

Roman

€ 19,95 / € [A] 20,60 

ISBN 978-3-89561-436-1

Von der Autorin des SPIEGEL-Bestsellers: 
Über 90.000 verkaufte Exemplare!
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bibliophiles Meisterwerk: 
unveröffentlichte Texte von Ror Wolf

Ror Wolf

Raoul Tranchirers Notizen  

aus dem zerschnetzelten Leben

Etwa 400 Seiten

Großformat 24 x 32 cm

Fadenheftung

Leinen im Schuber

Lesebändchen

€ 298,– / € [A] 307,– 

(Subskriptionspreis bis zum 31.12.2014)

€ 348,– / € [A] 358,– (ab dem 1.1.2015)

ISBN 978-3-89561-326-5 (Normalausgabe)

€ 1.200,- / € [A] 1.234,-

ISBN 978-3-89561-327-2 (Vorzugsausgabe)

Die Vorzugsausgabe ist gezeichnet.

Bereits angekündigt
Erscheint im Oktober 2014

Ein einzigartiges Werk ist (vorläufig) vollendet: Raoul 

Tranchirers unermessliche Enzyklopädie für unerschrockene 

Leser wird ergänzt und erweitert durch Raoul Tranchirers 

Notizen aus dem zerschnetzelten Leben, einen aufwendig ge-

stalteten und durchweg farbig gedruckten großformatigen 

Band enzyklopädischer Prosa und Collagen: ein hinreißender 

Schlussstein aus der Werkstatt von Ror Wolf, ein Werk der 

Buchkunst, gefertigt bei ersten Adressen der Druckkunst und 

der Buchbinderei.

In den Handel gelangen 250 Exemplare der in Ganzleinen ge-

bundenen, streng limitierten Ausgabe, die nummeriert und von 

Ror Wolf signiert, im bezogenen Schuber geliefert wird. Dieser 

Ausgabe beigegeben ist eine versiegelte und mit dem Raoul-

Tranchirer-Stempel verschlossene Pergamintüte, die Schnitt

material aus der Collagenproduktion von Ror Wolf enthält – 

jeder Band wird so zum Original und gewährt einen einmaligen 

Blick in die Werkstatt des Künstlers. Der Band wird fadengehef-

tet, mit durchgefärbten Vorsätzen ausgestattet, in weinrotes 

Leinen gebunden und mit Kopfsprengschnitt versehen.

20

Ror Wolf

geboren 1932 in Saalfeld / Thüringen, lebt in Mainz.  

Für sein Werk wurde er vielfach ausgezeichnet,  

u. a. mit dem Hörspielpreis der Kriegsblinden (1988), 

dem Bremer Literaturpreis (1992), dem Heimito  

von Doderer-Preis (1996), dem Staatspreis des 

Landes Rheinland-Pfalz (1997), dem Großen 

Literaturpreis der Bayerischen Akademie der 

Schönen Künste (2003), dem Preis Hörbuch des 

Jahres 2006, dem Preis Hörspiel des Jahres 2007  

sowie zuletzt mit dem Friedrich-Hölderlin-Preis  

der Stadt Bad Homburg  (2008).

www.wirklichkeitsfabrik.de

www.ror-wolf-werke.de

Sein Werk erscheint bei Schöffling & Co.

Ein Ereignis und ein
neue, bisher
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Die Vorzugsausgabe erscheint in fünfzehn Exemplaren, die in 

nachtblaues Rindsleder gebunden sind, jeder Band liegt in einer 

mit Leinen bezogenen Kassette zusammen mit einer Leinen

mappe, die eine farbige Originalcollage von Ror Wolf enthält. 

Der Band wird fadengeheftet, mit durchgefärbten Vorsätzen 

ausgestattet und mit dreiseitigem Sprengschnitt versehen.

Die Auflage der Vorzugsausgabe ist gezeichnet.

� � Auf 250 Exemplare streng limitierte, nummerierte  
und signierte Normalausgabe

� � Die auf fünfzehn Exemplare limitierte, nummerierte 
und signierte Vorzugsausgabe mit einer beigelegten 
Originalcollage des Autors ist gezeichnet

� � Neue, bisher unveröffentlichte Texte

� � Eine bibliophile Kostbarkeit

� � Fragen Sie Ihren Vertreter nach dem limitierten 
Plakatset (Best.-Nr. 95640)



»Lyrik-Leser leben gefährlich, hieß es einmal. Heute erst 

recht! Aber dafür haben sie Schöffling & Co. an ihrer  

Seite. Und dieser Verlag sorgt tollkühn mit Scharfsinn, 

Umsicht und Hingabe für die feinsten Ausgaben von  

unbedingt zu bewahrenden Klassikern der deutschen 

Dichtung wie Helga M. Novak, Ror Wolf und Karin Kiwus, 

von neuen Stimmen wie Lars Reyer, Ulrike Almut Sandig  

und Nadja Küchenmeister, von international agierenden 

Sprachartisten wie Silke Scheuermann, Ron Winkler und 

Aleš Šteger. So werden poet’s poets zu reader’s writers. So 

findet die Lyrik ihre Leser.«

Insa Wilke



Gedichte wagen das Gefühl,  
Ideen und extrem leitfähig 
Bilder.«  Hauke Hückstädt, Frankfurter Rundschau

Silke Scheuermann

Skizze vom Gras 

Gedichte

Umschlagbild von Alex Katz

Etwa 120 Seiten

Leinen

Lesebändchen

€ 18,95 / € [A] 19,50

ISBN 978-3-89561-376-0

»Hör mir zu: dies ist die Zeit, / von der ich dir erzähle, /  

die träge aus der Zukunft fließende Zeit.« Was Silke 

Scheuermann in ihrem lang erwarteten neuen Gedichtband 

Skizze vom Gras beschreibt, ist nicht weniger als eine »Zeit 

der Auflösung«. Sie imaginiert darin das Ende aller Kon

ventionen von Vergangenheit und Zukunft und entwirft 

Utopien wie diese: »Es ist das Jahr, als sie das Ministerium 

für Pflanzen auflösten.« Ihre Gedichte erzählen von einer 

neuen, einer »Zweiten Schöpfung«, lassen ausgestorbene 

Tierarten wieder aufleben – etwa den Dodo, den Höhlen

löwen, den Säbelzahntiger. 

Eine Skizze ist ein Versuchsfeld, ein Bild, das die Geste der 

Arbeit noch in sich trägt; es geht um das Einfangen des 

Flüchtigen. In diesem Sinn sind auch Silke Scheuermanns 

Gedichte Versuchsfelder, zumal die Science-Fiction-Gedichte, 

die jene von Nicolas Born Anfang der siebziger Jahre erfun-

dene Genrebezeichnung vom »utopischen Gedicht« aufgrei-

fen und weiterentwickeln. Die Autorin notiert Historien aus 

der Zukunft und knüpft dabei an den Verwerfungslinien der 

Gegenwart an: »Es ist wahr, man kann zu verträumt sein / 

zum Überleben.«

24

»Silke Scheuermanns 
sind voller 

für unbewusste

Silke Scheuermann
geboren 1973 in Karlsruhe, lebt bei Frankfurt  

am Main. Für ihre Gedichte, Erzählungen und  

Romane erhielt sie zahlreiche Stipendien und 

Preise, u. a. den Leonce-und-Lena-Preis (2001), den 

Hermann-Hesse-Literatur-Förderpreis (2006), den 

Grimmelshausen-Förderpreis der Stadt Gelnhausen 

(2007), den George-Konell-Preis (2008) und zuletzt 

den Droste-Literaturförderpreis der Stadt 

Meersburg (2009). Im Wintersemester 2012/2013 

hatte sie die Poetikdozentur in Wiesbaden inne.

Ihr Werk bei Schöffling & Co.: 

Reiche Mädchen (2005), Die Stunde zwischen Hund 

und Wolf (2007), Über Nacht ist es Winter (2007), 

Helga M. Novak: Liebesgedichte. Herausgegeben 

und mit einem Nachwort von Silke Scheuermann 

(2010), Shanghai Performance (2011), Die Häuser 

der anderen (2012), Der Tag an dem die Möwen 

zweistimmig sangen. Gedichte 2001 – 2008 (2013).
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� � Vielfach ausgezeichnete Autorin

� � Zentrale Vertreterin der jungen deutschen Lyrik

Die Autorin steht für Lesungen 
zur Verfügung.

Erscheint am 5. August 2014



tritt als eine einzigartige lyrische Stimme auf,
klingt, obwohl sie mitten aus dem
Liebe und Tod zu kommen scheint.«

Dorothea von Törne, Die Welt

»Steh auf und iss!«, sagt der Engel zum Propheten Elia, als 

dieser sich in der Wüste unter einen Wacholder legt, um zu 

sterben. In den neuen Gedichten von Nadja Küchenmeister, 

die an den Kern einer tief verborgenen Traurigkeit rühren 

und zugleich von einer Sehnsucht nach dem Hellen getrieben 

sind, lebt diese Mahnung fort. Und so macht sich die 

Schriftstellerin erneut auf die Suche nach der verlorenen 

Zeit. Jede Nacht birgt einen Abgrund, jeder Morgen ist ein 

Versprechen.

Mit sicherem Gespür für das treffende und klare Bild gelin-

gen Nadja Küchenmeister kurze Momentaufnahmen des 

Glücks ebenso wie weite erzählerische Bögen. Mit wunder-

barer Detailgenauigkeit, mal innig und zart, dann wieder 

herb und lakonisch, geht sie den Spuren ihrer Herkunft 

nach, schreibt die Geschichte der Liebe fort und beleuchtet 

fremde Schicksale. Ihre einprägsame, melodische Sprache 

lockt abgesunkene Bilder und Töne hervor und verwebt sie 

zu einem furiosen Gesang über Leben und Tod.

die blumen des bösen

nur ein schneerest, der noch leuchtet.

die reihe laternen kann nicht erhellen

was unter den füßen an boden verschwimmt. 

wir sind erschöpft und kaum zu sehen 

und hängen einander am arm, stumm verzagt. 

es führen wohl wege von hier in die irre.

wir hören davon. wir fragen nicht nach. so 

schmilzt auch die wolke im nächtlichen himmel

und was wir uns sagen, da blüht schon der tag.

26

Nadja Küchenmeister
geboren 1981 in Berlin, lebt dort als freie 

Schriftstellerin. Für ihren vielbeachteten 

Debütband Alle Lichter erhielt sie zahlreiche 

Auszeichnungen, u. a. den Stahl-Literaturpreis  

und den Ulla-Hahn-Autorenpreis. Für Gedichte  

des vorliegenden Bandes wurde sie mit dem 

Mondseer Lyrikpreis ausgezeichnet.

Ihr Werk bei Schöffling & Co.: 

Alle Lichter (2010)

»Nadja Küchenmeister 
die sanft und gelassen 

Fegefeuer zwischen 

Nadja Küchenmeister

Unter dem Wacholder

Gedichte

Etwa 120 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 18,95 / € [A] 19,50

ISBN 978-3-89561-226-8

27

Fo
to

: ©
 F

ra
nz

is
ka

 B
ud

dr
us

� � Der neue Band nach dem viel beachteten Lyrikdebüt 
Alle Lichter

� � Ausgezeichnet mit dem Mondseer Lyrikpreis und dem 
Ulla-Hahn-Autorenpreis 

Erscheint am 5. August 2014

Die Autorin steht für Lesungen 
zur Verfügung.



Pulitzer-Preisträger und erfolgreiche amerikanische 

Schriftsteller sind bei Schöffling & Co. ebenso zu Hause 

wie junge britische Autoren, Meistererzähler und große 

Romanciers aus Osteuropa, insbesondere aus Polen und 

dem ehemaligen Jugoslawien, Erzähler aus Skandinavien 

und den Niederlanden sowie fesselnde Autoren aus 

Lateinamerika, Südafrika oder China – immer in sorgfältig 

edierten Übersetzungen preisgekrönter Übersetzer.



   »Die Geschichte schraubt sich immer höher, 
das Mysteriöse wird vertieft, und mit jeder Seite 

scheint sich der Raum zu weiten. Dieser grandiose Roman 
setzt sich mit Kolumbiens tragischer Geschichte und den 

Zyklen der Gewalt auseinander und erzählt 
von einem verzweifelten Mann, der mit den Kräften 

und Ereignissen, die sein Leben geprägt haben, 
fertigzuwerden versucht.«

Khaled Hosseini über ›Das Geräusch der Dinge beim Fallen‹

Der neue große Roman von Juan Gabriel Vásquez über 
ein brisantes Kapitel der kolumbianischen Geschichte: 

den berüchtigten Drogenhandel und die  
verheerende Welle der Gewalt der 90er Jahre. Ausgezeichnet mit dem Alfaguara-Literaturpreis  

»Ungeheuer treffend und voller großartiger Figuren. 
Das vielleicht bemerkenswerteste seiner vielen Talente 
als Schriftsteller ist die Fähigkeit, Beschreibungen 

mit emotionaler Elektrizität aufzuladen.«
Jonathan Franzen über Juan Gabriel Vásquez

»Brillant! Ein ergreifender Roman, faszinierend bis zum Ende. 
Die herausragende Qualität von Vásquez’ Prosa 

wird wieder einmal deutlich.«
Edmund White, The New York Times Book Review



Vásquez ist eine der
der lateinamerikanischen Literatur.«

Mario Vargas Llosa

Juan Gabriel Vásquez

Das Geräusch der Dinge beim Fallen

Roman

Aus dem Spanischen  

von Susanne Lange

296 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 22,95 / € [A] 23,60

ISBN 978-3-89561-008-0

Bogotá, Kolumbien, im Sommer 2009: Der Jura-Professor 

Antonio Yammara liest in der Zeitung von einem Nilpferd, 

das aus dem ehemaligen Privatzoo des legendären Drogen

königs Pablo Escobar entflohen ist. Unmittelbar fühlt er sich 

in die Zeit zurückversetzt, als der Krieg zwischen Escobars 

Medellín-Kartell und den Regierungstruppen auf Kolum

biens Straßen eskalierte. Damals musste er hautnah miter

leben, wie ein Freund ermordet wurde. Noch Jahre später 

quälen ihn die Erinnerungen. Bei seinen Nachforschungen 

über den Mord entdeckt Antonio, wie stark sein eigenes 

Leben und das seines Freundes von der gewaltsamen 

Vergangenheit des Landes bestimmt wurden. 

Das Geräusch der Dinge beim Fallen ist eine preisgekrönte 

Tour de Force und ein intimes Porträt einer Generation, die 

der Drogenhandel in einem lebendigen Albtraum gefangen 

hielt. Für diesen großen Roman wurde Juan Gabriel Vásquez 

mit dem mit $ 175.000 dotierten Premio Alfaguara de no­

vela ausgezeichnet. 

»Juan Gabriel Vásquez stellt sich einem aktuellen und 

schmerzhaften Thema der kolumbianischen Geschichte: dem 

berüchtigten Drogenhandel und der schier endlosen Welle der 

Gewalt der 90er Jahre. Ein packendes, geniales Buch!«

Jonathan Franzen

32

Juan Gabriel Vásquez
wurde 1973 in Bogotá geboren und studierte latein-

amerikanische Literatur an der Sorbonne. Seine preis-

gekrönten Romane, Erzählungen und Essays wurden 

bisher in 16 Sprachen übersetzt. 2011 wurde Vásquez 

mit einem der wichtigsten Literaturpreise der  

spanischsprachigen Welt ausgezeichnet – dem 

Alfaguara-Literaturpreis. Juan Gabriel Vásquez lebt 

mit seiner Familie in Bogotá.

Sein Werk bei Schöffling & Co.: 

Die Informanten (2010), Die geheime Geschichte 

Costaguanas (2011), Die Liebenden  

von Allerheiligen (2013)

Susanne Lange
geboren 1964 in Berlin, lebt in Barcelona. Für ihre 

Übersetzungen aus dem Spanischen erhielt sie zahl-

reiche Auszeichnungen, zuletzt den Johann-Heinrich-

Voß-Preis (2009). Zu den von ihr übersetzten Autoren 

gehören neben Juan Gabriel Vásquez u. a. Fernando 

del Paso, Federico García Lorca, Octavio Paz, Carmen 

Laforet, Juan Rulfo und Javier Marías.

»Juan Gabriel 
originellsten Stimmen
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Ihre Startpakete: Paket 23/20 Paket 35/30

Erscheint am 8. Juli 2014

Auch als E-Book erhältlich!

Der Autor steht für Lesungen 
zur Verfügung.

Das Hörspiel mit Sebastian Rudolph, 

Bernhard Schütz u. v. a. erscheint  

bei Der Audio Verlag.

2 CDs, Laufzeit ca. 108 min

€ 16,99*

ISBN 978-3-86231-455-3

� � Ausgezeichnet mit dem Alfaguara-Literaturpreis 

� � Mögen Sie Mario Vargas Llosa, Julio Cortázar oder 
Gabriel García Márquez? Entdecken Sie die meister-
hafte Stimme des modernen Lateinamerika!

� � Die realistisch-packende Aufarbeitung der Geschichte 
des Drogenkriegs in Kolumbien

� � Der Autor ist im Herbst in Deutschland: 
Presseschwerpunkt und Lesereise

� � Spitzentitel! Fordern Sie Ihr digitales Leseexemplar 
an: info@schoeffling.de



35

Vier neue Nachrichten – gesendet von einer neuen, aufregen-

den Stimme aus den usa. Der junge New Yorker Autor 

Joshua Cohen, der schon jetzt mit Thomas Pynchon und 

David Foster Wallace verglichen wird, zeigt, wie radikal das 

Internet unseren Umgang mit Sex und Arbeit, Familienleben 

und Zukunftsplänen, unsere Art zu schreiben und unsere ge-

samte Identität verändert hat. Die Vier neuen Nachrichten 

handeln von einem halbherzigen Drogendealer, der durch 

einen Blog im Internet bloßgestellt und in einen Strudel eska-

lierender Ereignisse gezogen wird; sie führen die Ödnis heu-

tiger McJobs und deren platte Sprache ad absurdum; sie ka-

rikieren ein Schreibseminar an einer Provinzuni, das unter 

Anleitung eines gescheiterten New Yorker Professors zu 

einer grotesken Übung wird. Die Nachricht »Gesendet« holt 

aus einem kunstvoll verzierten Bett eine unheimliche Parabel 

über Internetpornografie, osteuropäische Mädchen und die 

Schattenseiten des vermeintlichen Fortschritts. 

Der New Yorker nennt Joshua Cohen »eine Entdeckung«, 

seine Texte »hochintelligent: lyrisch und prosaisch, theore-

tisch und praktisch, komisch und ernsthaft zugleich«. 

Cohens virtuoser Sprache hat der für seine David Foster 

Wallace-Übersetzungen hochgelobte Ulrich Blumenbach 

eine kongeniale deutsche Stimme geliehen.
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Joshua Cohen 
wurde 1980 in New Jersey geboren und hat an  

der Manhattan School of Music studiert. Er hat 

mehrere Erzählbände und Romane sowie den 

kulturkritischen Band Attention! veröffentlicht,  

ist der Buchkritiker des Harper’s Magazine und 

schreibt regelmäßig Essays für die New York Times 

Book Review, die London Review of Books und 

andere. Für sein literarisches Werk erhielt er 

zahlreiche Auszeichnungen, darunter den Pushcart 

Prize (2012) und den Matanel Prize in Jewish 

Literature (2013).

Ulrich Blumenbach
ist seit 1993 literarischer Übersetzer aus dem 

Englischen und hat u. a. Werke von Stephen Fry, 

Nick Hornby, Jack Kerouac, Arthur Miller und Will 

Self ins Deutsche gebracht. Für Unendlicher Spaß 

(2009), die Übersetzung von David Foster Wallace’ 

großem Roman, wurde er vielfach ausgezeichnet, 

u. a. mit dem Übersetzerpreis der Ledig-Rowohlt-

Stiftung und dem Übersetzerpreis der Leipziger 

Buchmesse. Er lebt in Basel.
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Joshua Cohen

Vier neue Nachrichten

Aus dem Englischen  

von Ulrich Blumenbach

Umschlagbild von Julian Opie

272 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 19,95 / € [A] 20,60

ISBN 978-3-89561-625-9

literarischen Start-up möchte man 
sein und keine Zeile verpassen!« 

New York Times

»Bei diesem 
von Anfang an dabei 

�  �Junger, gefeierter Star der US-Literatur (Jahrgang 1980)

� � Vier neue Nachrichten erzählt von den Absurditäten 
unseres Lebens im Zeitalter des Internets

� � Das Gesamtwerk wird im Verlag Schöffling & Co. 
erscheinen, bisher vier Romane und zahlreiche 
Erzählungen

� � Der Autor ist im Herbst in Deutschland: 
Presseschwerpunkt und Lesereise

� � Spitzentitel! Fordern Sie Ihr digitales Leseexemplar 
an: info@schoeffling.de

Erscheint am 5. August 2014

Auch als E-Book erhältlich!

Vier neue 
Nachrichten.

Joshua Cohen 

Schöffling & Co.

Fordern Sie unser Dossier an!

Der Autor steht für Lesungen 
zur Verfügung.
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große alte, listig-heitere Mann 
Avantgarde, stark in der Polemik 
in der Erinnerung.«  

Marko Martin, Neue Zürcher Zeitung

Bora Ćosić

Lange Schatten in Berlin

Aus dem Serbischen  

von Brigitte Döbert

Mit zahlreichen Fotografien

von Lidija Klasić

Nachwort von Herbert Wiesner

Etwa 128 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 16,95 / € [A] 17,50

ISBN 978-3-89561-586-3
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»Auch Berlin ist ein Zustand.« Unter diesem Motto schreibt 

Bora Ćosić seine Erinnerungen an Eine kurze Kindheit in 

Agram fort, die in seiner Exilheimat Berlin Lange Schatten 

wirft. In einer Reihe kurzer, an Walter Benjamin geschulter 

Vignetten umkreist Ćosić Alltagsphänomene der Großstadt 

und ihrer Architektur als vieldeutige Zeichen der europä-

ischen bürgerlichen Kultur und des Schreibens. Dabei spürt 

er in Details wie der Anordnung seiner eigenen Altbau

wohnung, einer Gebäudefassade, einer Tür oder eines Auf

zugs Metaphern für die moderne Psyche und Gesellschaft 

auf. So setzt er Berlin als Inbegriff des 20. Jahrhunderts in 

einer Art philosophischer Ausgrabung neu zusammen. Skep

tisch gegenüber totalitären Geltungsansprüchen, betont er 

das Subjektive und Tentative seiner eigenen Betrachtungs

weise, die die Dinge nur in Gestalt ihrer langen Schatten er-

fassen kann. Bora Ćosić folgt in diesem Buch nicht nur den 

Schatten auf gewöhnlichen Gebäudemauern. Er erzählt in 

seinem unverwechselbaren ironischen und lakonischen Stil 

auch von der Mauer durch Berlin, dem geteilten Deutschland 

und von deren Ursachen in der europäischen Geistesge

schichte.

Herbert Wiesner 
geboren 1937, lebt in Berlin. Mitbegründer und bis 2003 Leiter 

des Literaturhauses Berlin; Literaturkritiker und Kurator.
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Bora Ćosić
1932 in Zagreb geboren, ist einer der großen europäi- 

schen Schriftsteller und hat in über 30 Prosa- und Essay- 

büchern vielfältig das Sinnlose, Groteske, Absurde  

und Tragische der Geschichte des Balkans gezeichnet. 

Cosić lebt in Berlin und Rovinj.  Für sein Werk erhielt er 

zahlreiche Auszeichnungen, darunter den Leipziger 

Buchpreis zur Europäischen Verständigung (2002), den 

Albatros-Preis der Günter-Grass-Stiftung (2008) sowie 

zuletzt den Internationalen Stefan-Heym-Preis (2011).

Sein Werk bei Schöffling & Co.: 

Eine kurze Kindheit in Agram (2011)

Brigitte Döbert 
geboren 1959, lebt in Berlin. Sie übersetzt aus dem 

Englischen, Bosnischen, Kroatischen und Serbischen, 

unter anderem Dževad Karahasan, Igor Marojević, 

Biljana Srbljanović, Dragan Velikić und das Werk von 

Miljenko Jergović. Derzeit arbeitet sie, ausgezeichnet 

mit einem Stipendium des Deutschen Literaturfonds, 

an der Übertragung des legendären Meisterwerks von 

Bora Ćosić, Tutori (1974), das im Herbst 2015 bei 

Schöffling & Co. erscheinen wird.

»Bora Ćosić ist der 
der serbischen 

und noch besser 
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� � Originalausgabe

� � Bora Cosic lebt in Berlin und schreibt regelmäßig  
in Lettre International

� � Kritische Stimme aus Osteuropa

Erscheint am 5. August 2014

Auch als E-Book erhältlich!

Der Autor steht für Lesungen 
zur Verfügung.



Von Paul Kornfeld zu Martin Kessel, von Bernard von 

Brentano zu Ulrich Becher: »Das Gute ist immer neu.« 

Wiederentdeckungen vergessener Autoren der Literatur 

des 20. Jahrhunderts sind für Schöffling & Co.  

Verpflichtung und Leidenschaft.

»Lob und Preis gebührt dem Frankfurter Verlag für seine 

Wiederentdeckungen, denn man fragt sich ja immer be­

drückt, wie viele es von ihnen eigentlich gibt, von den groß­

artigen, aber völlig vergessenen Büchern, und von den 

Schriftstellern, die entweder nur kurz reüssieren konn­

ten oder, noch schlimmer, ein Leben lang erfolglos blie­

ben. Und dann noch von Glück sagen müssten, wenn sie 

wenigstens Jahrzehnte nach ihrem Tod (wieder-)ent­

deckt werden.« 

Eva Menasse, Die Welt
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Im gutbürgerlichen Haushalt der Chindlers spielt man 

Klavier und geht sonntags in die Kirche. Es ist das Jahr 1914. 

Theodor Chindler, Abgeordneter für die katholische Zen

trumspartei und Familienoberhaupt, macht Politik im Ber

liner Reichstag, während seine Söhne Ernst und Karl fürs 

Vaterland an die Front ziehen. Zu Hause diskutieren die an-

deren Familienmitglieder hitzig über den Kaiser, das Elend in 

den Lazaretten und den Seekrieg – und so brechen die politi-

schen Überzeugungen auseinander. Als sich Tochter Maggie 

gegen den Willen des Vaters der Arbeiterbewegung zuwen-

det und sich der jüngste Sohn Leopold in einen Mitschüler 

verliebt, ist auch in der Heimat nichts mehr so, wie es war. 

Bernard von Brentano erzählt aus den Hinterzimmern der 

Politik während des Ersten Weltkrieges, vom elenden 

Sterben in den Schützengräben – aber vor allem von einer 

Familie in Zeiten sozialer wie lebensweltlicher Umwälzungen. 

Der Roman Theodor Chindler, der 1936 im Schweizer Exil 

entstand, wurde oft mit Heinrich Manns Der Untertan oder 

Professor Unrat verglichen. Ein Zeit- und Sittengemälde, 

das bis heute nicht an Eindringlichkeit verloren hat.
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Bernard von Brentano 
1901 in Offenbach am Main geboren, war in den 

zwanziger Jahren Korrespondent der Frankfurter 

Zeitung in Berlin. Mit seinen Essays Über den Ernst 

des Lebens (1929) und Der Beginn der Barbarei  

in Deutschland (1932) brachte er die National

sozialisten gegen sich auf. Seine Bücher wurden 

nach der Machtergreifung auf dem Scheiterhaufen 

verbrannt. 1933 emigrierte er in die Schweiz, wo  

er für die Neue Zürcher Zeitung und die Weltwoche 

schrieb. Von 1949 bis zu seinem Tod 1964 lebte er 

in Wiesbaden.

Sven Hanuschek 
geboren 1964, ist Publizist und Professor  

am Institut für deutsche Philologie der  

Ludwig-Maximilians-Universität München. Er  

veröffentlichte u. a. die großen Biographien  

Elias Canetti (2005) und Keiner blickt dir hinter  

das Gesicht. Das Leben Erich Kästners (1999).
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Bernard von Brentano

Theodor Chindler

Roman einer deutschen Familie

Mit einem Nachwort  

von Sven Hanuschek

Etwa 472 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 22,95 / € [A] 23,60

ISBN 978-3-89561-488-0

eines deutsch-katholischen Bürgerhauses
der Kriegszeit ist ein vorzügliches
und sicherer Hand gemeistert,
fesselnd.«  Thomas Mann

»Dieser Roman
 vor dem Hintergrund

 Buch, mit leichter 
klug, klar und

� � Eine Zeit- und Sittengeschichte aus der Zeit um den 
Ersten Weltkrieg

� � Verfilmt 1979 von Hans W. Geißendörfer mit Hans 
Christian Blech, Rosemarie Fendel, Katharina Thalbach 
und Bernhard Wicki

� � Presseschwerpunkt

� � Große Medienkampagne zur Wiederveröffentlichung

�  50. Todestag von Bernard von Brentano am 29.12.2014

Erscheint am 5. August 2014

Auch als E-Book erhältlich!



Biographien und Erinnerungen bedeutender Autoren der 

Weltliteratur und faszinierender Persönlichkeiten un­

serer Zeit ergänzen das belletristische Programm. 

Funde und Wiederentdeckungen von Selbstzeugnissen 

und Augenzeugenberichten dokumentieren National- 

sozialismus und Holocaust aus der Sicht der Überlebenden.



Buch. Eines, das überrascht,
Das atemlos macht beim Lesen.«  

Carsten Hueck, Deutschlandradio Kultur

Rudolf Vrba

Ich kann nicht vergeben

Meine Flucht aus Auschwitz

Mit einem Vorwort von Beate Klarsfeld 

und zahlreichen Abbildungen

Herausgegeben und mit Anmerkungen 

von Dagi Knellessen und Werner Renz

Aus dem Englischen von  

Sigrid Ruschmeier und Brigitte Walitzek

528 Seiten

Gebunden

Lesebändchen

€ 14,95 / € [A] 15,40 

ISBN 978-3-89561-416-3

»Irgendwie fanden wir es nicht richtig, dass die Welt sich 

weitergedreht hatte, während es Auschwitz gab, dass die 

Leute gelacht und gescherzt, getrunken und sich geliebt hat-

ten, während Millionen starben und wir um unser Leben 

kämpften.«  

Ich kann nicht vergeben ist ein einmaliges Erinnerungs

dokument. Es erzählt, wie ein erst siebzehnjähriger Slowake 

in Auschwitz überlebte. Wie er sich vor der Willkür der ss 

und ihren Kapos schützte, wie er Strafen und Krankheiten 

überstand, sich bei den Widerstandskämpfern im Lager 

Respekt verschaffte und sogar einen seltenen Augenblick der 

Liebe erlebte. Mehr noch: Wie er es als einer der wenigen 

schaffte, zusammen mit seinem Freund Alfréd Wetzler dieser 

hermetisch abgeriegelten Hölle zu entfliehen. Doch dieser 

junge Mann war nicht allein auf seine Freiheit bedacht, son-

dern versuchte alles, um die letzte große Massenmordaktion 

der Nationalsozialisten, die Deportation der ungarischen 

Juden, zu verhindern. Tatsächlich rettete der im April 1944 

erstattete Vrba-Wetzler-Bericht hunderttausend Menschen

leben. 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Rudolf Vrba
wurde 1924 im slowakischen Topol’c̆any geboren. 

Mit siebzehn Jahren versuchte er, sich der »Aussied

lung« in deutsche »Arbeitslager« durch Flucht nach 

England zu entziehen. An der Grenze zu Ungarn 

verhaftet, wurde Vrba über die Lager Nováky und 

Majdanek nach Auschwitz gebracht. Als Häftling Nr. 

44070 war er dort fast zwei Jahre inhaftiert. Nach 

dem Krieg studierte Vrba in Prag und gelangte über 

Israel und England nach Kanada, wo er 2006 starb. 

Dagi Knellessen
geboren 1962, wissenschaftliche Mitarbeiterin  

am Fritz Bauer Institut bis 2005, seitdem freie 

Erziehungswissenschaftlerin und Publizistin.

Werner Renz
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fritz Bauer 

Institut, Leiter der Abteilung Archiv/Bibliothek. 

Publikationen zu Auschwitz und den Frankfurter 

Auschwitz-Prozessen.

Sigrid Ruschmeier
geboren 1945, lebt in Berlin. Seit 1988 ist sie 

Übersetzerin aus dem Englischen.

Brigitte Walitzek
geboren 1952, lebt in Berlin. Seit 1986 ist sie 

Übersetzerin aus dem Englischen. 

»Ein absolut notwendiges
ergreift, ermutigt.
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Erscheint am 12. Januar 2015

Auch als E-Book erhältlich!

� � Einmalige Sonderausgabe: endlich wieder lieferbar!

� � 70. Jahrestag der Befreiung des Vernichtungslagers 
Auschwitz am 27. Januar 2015

� � Vrba war einer von fünf Menschen, denen die Flucht 
aus Auschwitz gelang

� � Erschütternder Augenzeugenbericht
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Einmalige 

Sonder-

ausgabe



»Dichter und Katzen – eine jahrhundertealte Liebes- 

geschichte. Die einzige mit garantiert glücklichem Verlauf.«

Süddeutsche Zeitung

Die Symbiose von Katzen und Literatur leuchtet allen 

Katzenfreunden auf den ersten Blick ein. Kein anderes 

Tier ist in der Weltliteratur so häufig beschrieben worden 

wie die Katze. 

Der literarische Katzenkalender zeigt das seit 1996: Mal 

frech, mal nachdenklich, mal komisch, mal lyrisch setzt 

er die Katze in Szene, genau so, wie wir unsere bepelzten 

Freunde im täglichen Umgang erleben und lieben. 

Unsere Katzenkalender und Katzenbücher bilden einen 

»durchaus skurrilen Schwerpunkt des Programms« (Frank- 

furter Allgemeine Zeitung) – aber einen sehr erfolgreichen!
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Das Künstlerehepaar Monica und Peter Huchel lebte nach 

dem Krieg gemeinsam in Wilhelmshorst bei Potsdam. 1971 

verließen beide die ddr und wohnten zunächst in der Villa 

Massimo in Rom, später in Staufen im Schwarzwald. 

Auf all ihren Lebensstationen wurden sie begleitet von ihren 

Katzen. Ob sie Fürst Myschkin, Bijou, Chéri oder Chichi 

hießen, sie alle sind nicht fortzudenken aus dem Leben der 

Huchels.

»Umgang mit Katzen als Wechselbeziehung aufgefasst, scheint 

mir eine hervorragende Schule für gegenseitige Achtung, für 

Toleranz zu sein. Katzen sind Fremdlinge vom ersten Augen

blick an, doch erfüllt ihre lautlose Anwesenheit das Haus 

mit geheimnisvoll Vertrautem. In diesem scheinbaren Wider

spruch offenbart sich viel vom Wesen der Katze.«

48

Monica Huchel 
geboren 1914, war in erster Ehe mit dem  

Bildhauer Fritz Paul Melis verheiratet. Nach 1945 

freie Journalistin für Theater, Film und Funk.  

1953 Heirat mit Peter Huchel; Redakteurin bei der 

Zeitschrift Sinn und Form und Übersetzerin aus 

dem Russischen. Nach der Ausreise der Familie 

Huchel aus der DDR lebten Monica und Peter 

Huchel zunächst in Rom, später in Staufen im 

Breisgau. Peter Huchel starb im April 1981,  

Monica Huchel im Juni 2002.

Roger Melis 
1940 in Berlin geboren, arbeitete nach einer 

Fotografenlehre zunächst als wissenschaftlicher 

Fotograf an der Berliner Charité, bevor er sich mit 

Modefotografien und Porträts von Dichtern und 

Künstlern einen Namen machte.  

Roger Melis starb 2009 in Berlin.
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Monica Huchel

Fürst Myschkin

Peter Huchel und seine Katzen

Mit zahlreichen Fotografien  

von Roger Melis

Etwa 160 Seiten

Gebunden 

Lesebändchen

€ 16,95 / € [A] 17,50

ISBN 978-3-89561-528-3

das schönste Katzenbuch 
                        der Welt.«  Klaus Schöffling

»Ich schwöre es:

�  �Einer der beliebtesten Katzenbuchklassiker endlich 
wieder lieferbar!

� � Geschenkbuch in besonderer Austattung: Velours mit 
Prägung

Erscheint am 26. Juni 2014

Auch als E-Book erhältlich!

Fotos: Roger Melis © Mathias Bertram
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Der literarische Katzenkalender blättert auch im Jahr 2015 

für alle Katzenfreunde Woche für Woche eine neue Katze 

auf und lässt Schriftsteller die Schönheit, die Eleganz, die 

Faulheit, Zärtlichkeit, Neugierde, schlicht: die Persönlichkeit 

der Katze besingen und beschreiben.

»Kalender mit Zitaten zu Katzen gibt es viele, aber 

Der literarische Katzenkalender vom Schöffling Verlag 

bleibt das unerreichte Original. Autorin Julia Bachstein 

muss sich wohl durch ganze Bibliotheken lesen, um jedes 

Jahr wieder solche Schätze an Kommentaren über und 

Liebeserklärungen an Katzen zu finden. Vorsicht: Er macht 

süchtig!«� Geliebte Katze

»Der literarische Katzenkalender gehört zum Jahreswechsel 

wie Dinner for One.«

»Der Kultkalender für literarisch aufgeschlossene Katzen

liebhaber.«� General-Anzeiger Bonn

»Um frei mit Loriot zu sprechen: Ein Jahr ohne Katzen­

kalender ist möglich, aber nicht sinnvoll.«  

Nürnberger Zeitung

»Schnurren auf höchstem Niveau.«
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Der literarische
Katzenkalender
2015

Katzenplakat

Format DIN A 1

VE mit 12 Exemplaren

Best.-Nr.: 95002

€ [D/A] 78,00

Empfohlener Verkaufspreis:

€ [D/A] 6,50*

Der literarische Katzenkalender 2015

Herausgegeben 

von Julia Bachstein

Zweifarbiger Wochenkalender

56 Blatt

Spiralbindung

Format 24 x 32 cm

€ [D/A] 21,95*

ISBN 978-3-89561-749-2

Bitte bestellen Sie ausreichend 

und rechtzeitig! 

In der Regel ist Der literarische 

Katzenkalender im Oktober vergriffen, 

ein Nachdruck ist nicht möglich.

Das  Original

   Bestseller

�  �Lesezeichen für Ihre Kunden: VE 25 Exemplare (Best.-Nr. 95655)

�  �Katzenkalender-Tüte für Ihre Kunden: VE 50 Exemplare (Best.-Nr. 95662)

�  �Streifenplakat (Best.-Nr. 95656)

�  �Einer der umsatzstärksten Kalender in Deutschland (media control GfK) 

�  �Das Original seit 1996

�  �Bitte fragen Sie nach unseren Salesfolder!

�  �Katzenprospekt mit Stempelfeld für Ihre Kunden: VE 25 Exemplare 
(Best.-Nr. 95659)

Longseller seit  

über 10 Jahren:

Fragen Sie unsere 

Vertreter nach  

einem Muster! 

Erscheint am 26. Juni 2014

»Ich verschenke 
Wer eine Katze hat,

Kalender

ihn jedes Jahr.  
kommt um diesen
nicht herum!«  Elke Heidenreich



Auch 2015 können Sie mit dem erfolgreichen Katzen 

Taschenkalender Ihre Wochenplanung im Zeichen der 

Katze vornehmen. 

Jede Woche begleitet Sie eine Katze samt literarischem Zitat, 

und als wäre das noch nicht genug, finden Sie im  

Katzen Taschenkalender 2015 rund einhundert deutsche 

und internationale Gedenktage, die wiederum mit Katzen

zeichnungen anschaulich dargestellt werden.

Nie wieder werden Sie den Tag des Bunsenbrenners      

den Internationalen Linkshändertag                       oder den 

Tag der Waffel                         vergessen! 

Und was das Beste ist: Jede Woche können Sie zweimal  

umblättern, denn im Katzen Taschenkalender erwartet Sie 

eine andere Katze als im großen, beliebten Literarischen 

Katzenkalender. Und beide sind zum Schnurren schön. 

Der Katzen Taschenkalender vereint Katzen- und Menschen-

welt; Sie werden sich fragen, wie Sie jemals ohne den Katzen 

Taschenkalender ausgekommen sind.
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Katzen
Taschenkalender 
2015

Der Liebling unter

53

»Einfach praktisch«, 
findet die Verlagskatze.

den Taschenkalendern

Katzen Taschenkalender 2015

Herausgegeben 

von Julia Bachstein

128 Seiten

Leinen

Lesebändchen

€ [D/A] 14,95*

ISBN 978-3-89561-774-4

5Jahre

Erscheint am 5. August 2014



Die Originale – literarische Kalender bei Schöffling & Co.

Der literarische Katzenkalender hat längst Kult-Charakter 

und ist schon fast so alt wie der Verlag Schöffling & Co.: 

Seit 1996 können sich Fans jede Woche auf nachdenk­

liche, komische, lyrische Liebeserklärungen berühmter 

Schriftsteller an die Katze freuen. Seit 2001 erscheint  

Der literarische Reisekalender, herausgegeben von Else­

marie Maletzke; 2004 ist Der literarische Gartenkalender 

hinzugekommen. Im Jubiläumsjahr feiert der Katzen

Taschenkalender ein kleines Jubiläum, und das Kalender­

programm entwickelt sich weiter: Der literarische Rosen

kalender erscheint.

Der literarische
Reisekalender
 Schö�ing & Co.

Der literarische
Reisekalender

Schöffling & Co.2013

2004                           Schöffling & Co.

 Der literarische
  Gartenkalender

Mit Fotografien von Marion Nickig

Der literarische
Gartenkalender

Schöffling & Co.2010

Mit Fotografien von Marion Nickig

 Gartenkalender_2010_FA  28.01.2009  14:13 Uhr  Seite 1



Zahlreiche Schriftsteller waren passionierte Gärtner, und 

viele haben über ihre Liebe zu Blumen, Bäumen, Gärten  

und Parks geschrieben: fasziniert und liebevoll, begeistert 

oder Rat suchend, immer aber voller Enthusiasmus. »Wohl 

nichts anderes auf der Welt hat eine so beruhigende Wirkung 

und macht so zufrieden wie das Gärtnern: jene körperliche 

Betätigung, die den Geist beruhigt und den Deltamuskel 

stählt.« � Charles Dudley Warner 

Der literarische Gartenkalender sammelt für das Jahr 2015 

wieder Woche für Woche Zitate berühmter Schriftsteller 

über das Gärtnern im praktischen wie im literarischen Sinne 

und erfreut mit den traumhaft schönen Fotografien von 

Marion Nickig.

»Großartig ins Bild gesetzt – eine Augenweide und ein lie-

benswerter Begleiter durchs Jahr.«� Garten & Wohnen

»Bei diesem Wochenkalender kommt ganz bestimmt keine 

Langeweile auf und Gartenstimmung, für ein ganzes Jahr 

lang, ist – auch an trüben Tagen – garantiert.«

� www.gartenwelt-natur.de
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»Narren hasten,
Weise 

02 03 04 05 06 07 08
 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  Samstag  Sonntag 

Februar

Beverley Nichols

Unter allen Düften, die es in den eisigen Monaten 
gibt, ist der des Seidelbasts –  

er fängt im Februar  
an zu blühen, in einem 
milden Winter sogar 

noch früher –  
unzweifelhaft 
der schönste.

23 24 25 26 27 28 01
 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  Samstag  Sonntag 

Februar |März

Ich meine, die Wunder der Liebe sind nichts 

anderes, als was im kleinen der Anblick ei-

ner graziösen Narzisse ist ... eben Sehnsucht ... 

Wonach? Sagen wir nach Glück.

Hugo von Hofmannsthal

Der literarische
Gartenkalender
2015

Rosenplakat

Format DIN A 1

VE mit 10 Exemplaren

Best.-Nr. 95003

€ [D/A] 79,50* 

Empfohlener Einzelverkaufspreis:

€ [D/A] 7,95* Sc
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Noch einmal das Ersehnte,

den Rausch, der Rosen Du –,

der Sommer stand und lehnte

und sah den Schwalben zu.

Gottfried Benn

p _ _ p q S
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Kluge warten, 
gehen in den Garten.«  Tagore

Der literarische Gartenkalender 2015

Mit farbigen Fotografien

von Marion Nickig

Herausgegeben 

von Julia Bachstein

Vierfarbiger Wochenkalender

56 Blatt

Spiralbindung

Format 24 x 32 cm

€ [D/A] 22,95* 

ISBN 978-3-89561-881-9

Marion Nickig
geboren 1955 in Essen, gilt als Vorreiterin 

einer einfühlsamen und sinnlichen 

Pflanzenfotografie. Ihre Bilder sind in  

zahlreichen Büchern, Zeitschriften, 

Kalendern und Ausstellungen zu sehen.

Erscheint am 26. Juni 2014



Ob in der Malerei, der Musik oder der Literatur: Die Rose 

ist die am häufigsten gemalte, besungene oder in Lyrik und 

Prosa verherrlichte Blume.

Die Königin der Blumen, wie schon Sappho sie nannte, bil-

det eine Großfamilie von mehr als 3.000 Verwandten, die, 

um den Überblick behalten zu können, natürlich alle einen 

Namen tragen.

Rosennamen werden Personen gewidmet, die sich um Rosen 

verdient gemacht haben, weshalb es nicht verwunderlich ist, 

dass viele Rosen Namen von Dichterinnen und Dichtern 

tragen oder Namen aus den Werken der Schriftsteller her-

vorgehoben werden.

Der literarische Rosenkalender sammelt Woche für Woche 

Zitate von berühmten Schriftstellern, deren Name gleichzei-

tig der Name einer Rose ist, die wiederum auf den unver-

wechselbar schönen Fotos von Marion Nickig zu sehen ist.

Maria Mail-Brandt
geboren 1947, Buchhändlerin und seit 1984 begeisterte 

Hobbygärtnerin und Computerfreak. Sie verbindet ihre zwei 

Leidenschaften Garten und Literatur auf fünf Homepages,  

einem Gartenblog und einem Gartenforum. 

www.welt-der-rosen.de ist wohl die umfangreichste deutsch-

sprachige Rosenhomepage. Mit ihrem Mann lebt sie im 

Ruhrgebiet und ist seit einigen Jahren für verschiedene 

Zeitschriften gartenschriftstellerisch tätig. Ihr besonderes 

Interesse gilt der Kultur- und Literaturgeschichte 

der Rosen. 

Marion Nickig
geboren 1955 in Essen, gilt als Vorreiterin einer einfühlsamen 

und sinnlichen Pflanzenfotografie. Ihre Bilder sind in zahlrei-

chen Büchern, Zeitschriften, Kalendern und Ausstellungen zu 

sehen.
58

»Die Rose ist etwas so
Züchter sie

Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Februar
02 03 04 05 06 07 08 

Rose
Was gehen mich 

deine Titel an, diese 

Namen alter Generä-

le, Großindustrieller 

oder einer Madame 

Robinet, die auf 

Email eingraviert 

sind? Den Präsiden-

ten Herriot lasse ich 

mir noch gefallen, 

denn er hat die Art 

und auch die Kom-

petenzen eines gu-

ten Gärtners. Doch 

meine Verehrung 

gibt dir schönere 

Namen, oh Rose,  

die ich im Geheimen 

sündigen Purpur 

nenne, Aprikosene, 

Schneezauber, Fee 

oder dunkle Schöne. 

Sidonie Gabrielle 
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Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Februar
09 10 11 12 13 14 15 

Der Duft der Rose nimmt dich
In einen süßen Bann,

rührt dich liebkosend leise,
wie eine Liederweise,

mit Ahnung voller Schönheit an.

H e r m a n n  H e s s e 
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Der literarische
Rosenkalender
2015
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Schönes, dass auch der wahnsinnigste
nicht verderben kann.«  

Konrad Adenauer

Der literarische Rosenkalender 2015

Mit farbigen Fotografien

von Marion Nickig

Herausgegeben 

von Maria Mail-Brandt

Vierfarbiger Wochenkalender

56 Blatt

Spiralbindung

Format 24 x 32 cm

€ [D/A] 22,95*

ISBN 978-3-89561-790-4

Mo Di Mi Do Fr Sa So 

März
16 17 18 19 20 21 22 

Die unschuldige Rose 

Sprechen wir nicht von dir. 
Du bist deiner Natur nach unaussprechlich. 

Andere Blumen schmücken die Tafel, 
du verklärst sie. 

Man stellt dich in eine Vase –
und schon wandelt sich alles: 

es ist vielleicht die gleiche Vase 
Melodie, 

aber gesungen von einem Engel. 

Rainer Maria Rilke
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Neu!

�  �Wir werben im Rosenbogen, Mitgliederzeitschrift der 
Gesellschaft Deutscher Rosenfreunde e. V.

�  Bitte fragen Sie nach unserem Salesfolder!

Erscheint am 26. Juni 2014



Der literarische Reisekalender lädt dazu ein, Dichter und 

Dichterinnen auf ihren Reisen zu begleiten und ihre 

Lieblingsorte mit ihnen zu erkunden. Um alle Reisesehn

süchte zu erfüllen, entführt Der literarische Reisekalender 

jede Woche in ein anderes Land, eine neue Stadt, an einen 

See, ans Meer, ins Gebirge.

»Wer selbst nicht andauernd durch die Welt düsen kann, der 

kann sich alle Jahre wieder an Schöfflings Literarischem 

Reisekalender erfreuen.« � Badische Zeitung

»Neues und Fremdes sehen und dabei das Herz im Leibe 

hüpfen lassen, so ist das Verreisen, das Wiederkommen und 

das Erinnern. Dazu trägt der Kalender bei.«

� Frankfurter Rundschau
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»Für die 
das Fernweh

06 07 08 09 10 11 12
 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  Samstag  Sonntag 

Januar

Die Einfahrt ist leicht zu verfehlen, der Eingang in die 
Caldera nicht mal 200 Meter breit. Hier, in Neptuns 

Blasebalg, der Höllenpforte, dem Drachenmaul, stürmt es 
ununterbrochen. Dahinter aber liegt, unter dem schlum-
mernden Vulkan versteckt, einer der sichersten Häfen der 
Welt: die Bucht der Walfischfänger.

Judith Schalansky

Denkst du des Schlosses noch auf stiller Höh’? 
  Das Horn lockt nächtlich dort, als ob’s dich riefe,  
 Am Abgrund grast das Reh, 

 Es rauscht der Wald verwirrend aus der Tiefe – 
 O stille, wecke nicht, es war, als schliefe 
 Da drunten ein unnennbar Weh.

Joseph von Eichendorff

10 11 12 13 14 15 16
 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  Samstag  Sonntag 

März

Ja, ich war in Spanien [. . . ]  

Es gibt dort Grün, aber das ist ein anderes Grün als unse­

res; es ist dunkel und grau. Es gibt dort Braun, aber auch 

das ist anders als unseres; es ist nicht das Braun eines 

Ackers, sondern das Grau von Gestein und Löß. Es gibt 

dort rote Felsen, aber ihr Rot ist irgendwie pathetisch. [. . . ] 

Das ist keine melancholische Wüstenei; es ist eine groß­

artige und sonderbare, raue und exaltierte Wüstenei.

Karel Čapek

26 27 28 29 30 31 01
 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  Samstag  Sonntag 

Mai/Juni

Der literarische
Reisekalender
2015

Elsemarie Maletzke
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